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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Auguſt. Der Staatsrath wird dem Vernehmen

nach im September ſeine jetzt unterbrochenen Sitzungen wieder be
ginnen. Da ſeine Beſchäftigung vorzugsweiſe im Abgeben von Gut
achten beſteht, ſo darf wohl angenommen werden, daß ihn Sie Geſetz
Entwürfe, welche den Kammern für die bevorſtehende Seſſion vorge
legt werden ſollen, zunächſt und vorzugsweiſe beſchäftigen werden.
Die Neuwahlen für die Zweite Kammer werden wie man erfährt,
im Monat September abgehalten werden. Der Magiſtrat unſerer
Stadt iſt bereits beſchäftigt, die neuen Wählerliſten für dieſe Wahlen
zuſammenſtellen zu laſſen. Nach vielfachen Mittheilungen in den
Zeitungen ſollen von Oeſterreich in der allerneueſten Zeit wieder Ver
mittlungen zur Anbahnung von Friedens Verhandlungen gemacht wor
den ſein. Dieſe Mittheilungen dürften jedoch ohne Weiteres in das
Gebiet der Fabeln zu verweiſen ſein vielmehr kann behauptet werden,
daß jetzt ein vollſtändiger Stillſtand in der orientaliſchen Frage, was
diplomatiſche Beziehungen anbetrifft, eingetreten iſt. Wie man er
fährt ſind von öſterreichiſcher Seite mit Frankreich und England Un-
terhand lungen wegen der Errichtung einer Europa und Afrika verbin
denden Telegraphenlinie angeknüpft worden. Bekanntlich haben Eng-
land und Frankreich mit Sardinien einen Vertrag abgeſchloſſen wegen
Legung eines Telegraphendrahtes über die Jnſel Sardinien nach der
zunächſt gelegenen Spitze von Afrika. ODeſterreichiſcherſeits wünſchte
man nun, daß die Verbindung von Oeſterreich aus durch das adriati
ſche Meer über die ioniſchen Jnſeln u. ſ. w. nach der afrikaniſchen
Küſte hin geführt werde. Die Regierungen von Frankreich und Eng
land haben aber dieſen Vorſchlag mit Beſtimmtheit zurückgewieſen
und die Motive hierzu liegen darin, daß Frankreich durch die Tele
graphenverbindung mit Afrika zugleich einen Draht nach ſeinen afri
kaniſchen Beſitzungen hinlegen, und in möglichſter Unabhängigkeit von
anderen Staaten ſich befinden will. Auch England hat es nicht für
zweckdienlich gefunden den telegraphiſchen Weg nach Afrika und ſpä
terhin nach Dſtindien über Mittel Europa zu nehmen, da es hierbei
leicht ſeine Unabhängigkeit in der Beförderung telegraphiſcher Depe
ſchen einbüßen kann. Geht der Weg über Korſika und Sardinien,
wie projectirt iſt, ſo iſt die Abhängigkeit eine minder große, da zu
Lande mehrere Wege nach dem Mittelländiſchen Meere hinführen, und
im nothwendigen Falle alſo auch das Gebiet von Frankreich umgan
gen werden kann. Der Draht zwiſchen Sardinien ünd der Nordküſte
von Afrika ſoll in dieſem Sommer noch gelegt werden, und wird als
dann an der afrikaniſchen Küſte einmal ein Draht nach Weſten zu
zür Verbindung mit Algier, das andere Mal nach Oſten zur Verbin-
dung mit Aegypten hergeſtellt werden. Der Draht über Aegypten
ſoll in kurzer Friſt bis nach Oſtindien, wo bereits eine Telegraphen
linie aus dem Jnnern des Landes nach Bombay führt, hingelegt wer
den. Von Aegypten aus wird die Richtung des Draähts die durch
das Rothe Meer um Arabien herum ſein.

Berlin d. 9. Auguſt. Der „StaatsAnzeiger“ meldet aus
Erdmannsdorf, d. S. Auguſt. Jhre Majeſtäten unternahmen
geſtern einen von dem ſchänſten Wetter begünſtigten Ausflug nach der
Joſephinen Hütte und biſichtigten auf dem Wege dahin den Kochelfall
und das Rettungshaus in Schreibershau. An vielen Stellen waren
Ehrenpforten errichtet, und in den Dorſſchaften, die Jhre Majeſtäten
paſſirten, wurden Allerhöchſtdieſelben mit Glockengeläute begrüßt. Auf

der JoſephinenHütte nahmen Jhre Majeſtäten das Diner ein, zu dem
auch der Graf und die Gräfin Schaffgotſch geladen waren. Später
beſichtigten Se. Majeſtät in Begleitung des Ober Präſidenten von
Schleinitz das Planum der im Bau begriffenen nach Oeſterreich füh
renden Chauſſee, geruhten Allergnädigſt den dabei beſchäftigten Arbei
tern den doppelten Tagelohn für dieſen Tag zu beſtimmen, und kehr
ten um halb 6 Uhr von dort nach der Joſephinen Hütte zurück.
Jhre Majeſtäten beſichtigten auf der Rückfahrt nach Erdmannsdorf
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noch das Schweizerhaus bei Hermsdorf und trafen um 8 Uhr in Erd
mannsdorf wieder ein.

Der Prinz von Preußen hat ſich geſtern Nachmittag nach
Schloß Babelsberg begeben und wird dem Vernehmen nach heute
Abend zu dem Könige nach Erdmannsdorf abreiſen.

Von höchſter Stelle iſt die Bearbeitung eines umfaſſenden Wer
kes über den ſchwarzen und rothen Adlerorden veranlaßt. Dem Werke
werden durchweg Quellenſtudien zu Grunde liegen.

Man ſchreibt der Schleſ. Ztg. aus Wien: „„Es iſt hier von
einer Cirkulardepeſche der Regierung der Vereinigten Staaten von
Nordamerika an alle europäiſchen Kabinete die Rede, welche die
Sundzollfrage betreffen und dieſer Tage hier eingetroffen ſein ſoll.
Die Union beabſichtigt, ihre Schiffe von dieſem widerrechtlichen Zoll
zu befreien, und ladet alle anderen handeltreibenden Staaten ein,
ihrem Beiſpiel zu folgen. (Die Beſtätigung dieſer Nachricht wird ab
zuwarten ſein.)

Nürnberg, d. 7. Auguſt. Jhre Majeſtät die Königin Wittwe
von Sachſen, nebſt der Prinzeſſin Sidonie und der Herzogin von Ge
nug mit Familie und großem Gefolge, ſind von Dresden hier ange
kommen und ſetzten gegen 12 Uhr ihre Reiſe nach Augsburg fort.
Dieſelben begeben ſich nach Brennbühl, um dort einer Trauerfeier
beizuwohnen, da die zum Gedächtniß des Todes des Königs von Sach
ſen daſelbſt erbaute Kapelle am Jahrestage dieſes traurigen Ereigniſſes
eingeweiht werden wird.

Darmſtadt, d. 6. Auguſt. Wir würden in Bezug auf reli
giöſe Angelegenheiten hier ganz friedlich leben, wenn nicht aus Mainz,
vom dortigen Biſchofſitz aus, manchmal ein herbes Wort gegen die
evangeliſche Kirche fiele, das dann von hier aus ſeine Erwiderung
findet. So des Biſchofs jüngſter Hirtenbrief. Das „Kirchen
blatt für das Großherzogthum Heſſen“, ein Blatt der äußerſten evan
geliſchen Rechten, hat ihn dafür in mehreren Artikeln heftig mitge
nommen und bei dieſer Gelegenheit auch einige ſcharfe Streiflichter
auf unſern evangeliſchen Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Dalwigk fal
len laſſen. Ein angeſehenes Mitglied unſerer höheren Hierarchie, Prä
lat Zimmermann hat ſich dieſen Anſichten nunmehr angeſchloſſen
und am 15. Juli in einer Predigt, welche er in hieſiger Schloßkirche
hielt, u. A. über jenen Hirtenbrief folgendermaßen geäußert:

„„Haben wir nicht jüngſt erſt wieder vernommen, daß, wie das Judenvolk ſei
nen Beruf auf Erden verloren, als es den Meſſias kreuzigte, ſo das deutſche Volk
ſeinen hohen Beruf für das Reich Gottes verloren habe, als es die Einheit im
Glauben zerriß Haben wir es nicht gehört, „ſeitdem habe Deutſchland faſt nur
noch dazu beigetragen, das Reich Chriſti auf Erden zu zerſtören und eine heidniſche
Weltanſchauung hervorzurufen. Seitdem ſei mit dem alten Glauben auch die alte
Treue mehr und mehr geſchwunden (ſo doch die Geſchichte es bezeugt, daß die evan
geliſchen Völker allezeit die treueſten geweſen) und alle Schlöſſer und Riegel, alle
Zuchthäuſer und Zwangsanſtalten vermöchten uns nicht das Gewiſſen zu er
ſetzen““ (ſo doch des deutſchen Volkes größte Gewiſſensthat gerade die Reforma

tion war) u. ſ. w. iDieſe Stellung, welche der erſte Würdenträger der evangeli
ſchen Kirche im Großherzogthum Heſſen dem Haupte der katholiſchen
Kirche in demſelben gegenüber einnimmt, erregt allſeitiges Jntereſſe.
Herr Zimmermann hat damit für ſeine Perſon endlich entſchieden jene
veſtimmtere Poſition eingenommen, wie ſie der Biſchof ſchon längſt
inne hatte.

Orientaliſche Angelegenheiten
Wien, d. 7. Aug. Der heutige „Wanderer theilt Näheres

über die angeblich eingetroffene Antwort der Höfe von Paris und
London auf die letzte Depeſche Oeſterreichs mit, in welcher daſſelbe
ſeine Stellung, wie ſich dieſelbe nach dem letzten Beſchluſſe des Bun
destages darſtellt, entwickelte. Dieſe Antwort ſoll, dem „Wanderer“
zufolge, den Erwartungen des Wiener Kabinets eben nicht entſpro
chen haben. Sie enthalte zwar eine ſchmeichelhafte Anerkennung der
Beſtrebungen Oeſterreichs um die Wiederherſtellung des Friedens und
der Einigkeit, aber auch zugleich den feſten Entſchluß der Weſtmächte
ihre gerechte Forderung betreffs der Beſchränkung der ruſſ. Seemacht



nachden Rußim ſchwarzen Metre mit Waffengewalt durg r
land durch den Bruch der Wiener Kofferen n es allein ver-
ſchuldet, jede friedliche Ausgleichung unmöglich gemacht. Die Gründe
ihres Beharrens bei der Nothwendigkeit der Beſchränkung der ruſſi
ſchen Seemacht ſeien dieſelben, die ſie ſchön in allen ſrüheren Nottn
und Depeſchen über die Angelegenheit entwickelt, und ihre innige Ue
berzeugung, daß, ohne jene Beſchränkung, wie ſie von ihnen aufge
ſtellt worden weder die Jntegrität und Unabhängigkeit der Türkei
geſichert, noch die gewiſſenhafte Erfüllung der übrigen Garantiepunkte
von Seiten Rußlands zu erwarten ſei. Jn Betreff des Wunſches,
daß die Weſtmächte ſich, ſelbſt bei einem günſtigen Erfolge ihrer Waf
fen, auf die vier Garantiepunkte beſchränken ſollen, erwidern ſie, daß
Oeſterreich ſelbſt in ſeiner Note vom 8. Auguſt und im Protokoll vom
28. December 1854 den Weſtmächten die Freiheit, im an einer
Verlängerung des Krieges, auch noch andere Punkte aufzuſtellen, zu
erkannt, daß Graf Buol dieſe ihre Freiheit bei der Eröffnung der
Wiener Konferenzen beſtätigt und ſelbſt in ſeinen letzten Depeſchen
wiederholt erklärt habe daß die von den Weſtmächten bereits gebrach
ten und im Falle der Fortſetzung des Krieges zu bringenden Opfer
ihnen das Recht ertheilen, eine entſprechende Entſchädigung zu ver
langen. Mit dieſem Vorbehalt wären die Weſtmächte dennoch Wil
lens, auf den Wunſch des öſterreichiſchen Kabinets einzugehen und die
vier Garantiepunkte, als point de départ, wie ſie das ruſſiſche Ka
binet ſchon früher einmal benannt, für künftige Friedensunterhand-
lungen zu behalten. Gleichzeitig ſprechen ſie auch die Ueberzeugung
aus, daß Oeſterreich, geſtützt auf die letzte Erklärung des Bundes
tages dem Decembervertrage auch fernerhin getreu verbleiben werde.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der Pariſer „„Moniteur“ bringt eine Depeſche des General Pe

liſſier vom 7. d., nach welcher der Feind nichts gegen die Tran
cheen unternommen hat. Jm Lager ſind einige Cholerafälle vor
gekommen.

Prinz Victor von Hohenlohe verſieht als Lieutenant jetzt Ad
jutantendienſte bei Kapitän H. Keppel, der an der Stelle des zum
Admiral beförderten Kapt. Luſhington das Kommando über die Flot-
tenbrigade führt.

Am 25. Juli wurde der Garniſon in Odeſſa folgender Tages
befehl des Ober-Befehlshabers der Südarmee, ſo wie der Land Und
Seetruppen in der Krim, Fürſten Gortſchakoff, datirt aus dem
Hauptquartier Lager auf den Höhen von Jnkerman bei Sebaſtopol,
d. 10. Juli 1855, vorgeleſen:

In den älteſten Heereszügen ruſſiſcher Krieger haben Erzprieſter und Geiſtli
che der rechtgläubigen Kirche ſtets mit Heiligenbildern unſere Truppen geweiht, die
fich zum Kampfe für die Vertheidigung des Vaterlandes rüſteten. Dieſe Weihe
und die Anweſenheit von Heiligenbildern in Mitte unſerer Regimenter war der
Urſprung vieler berühmten Erfolge gegen die Feinde des ruſſiſchen Landes. So
hat des wunderthätigen Heiligenbildes der Mutter Cottes von Swmolensk heilige
Gegenwart bei unſerer Armee unſeren Waffen eine Reihenfolge von Siegen zur
Vertreibung von zwanzig Völkern aus Rußland verliehen und führte nach dieſem
unſere Truppen von Moskau nach Paris. Gegenwärtig, wo alle Landsleite brün
ſtig für uns beten, hat Se. Eminenz der Metropolit Filaret von Kijew, nach dem
Beiſpiele früherer Zeiten, die mir anvertrauten Truppen mit der Darſtellung aus
der kijew'ſchen Höhlen Capelle des heiligen, wunderthätigen Bildes der Himmel
fahrt der Mutter Gottes, unſerer himmliſchen Vertreterin, geſegnet das vor Al
ters von der Mutter Gottes jenem Tempel geſchenkt wurde als Pfand ewigen
Schutzes ihres rechtgläubigen Rußlande. Nach beſonderem Rathſchluſſe des Aller
höchſten fiel die Ankunft des Heiligenbildes zuſammen mit jener Sr. Hohen Emi
nenz Jnnokenti, Erjbiſchofes von Cherſon und Taurien, den die Gefahren des
Krieges nicht abgehalten haben, in dermaligen Zeitläuften ſeine Heerde zu beſuchen
und die Truppen zu weihen, die mit ſolchem Heldenmuthe Sebaſtopol vertheidigen.
Am 8. d. M. hat Se. Hohe Eminenz; in der belagerten Stadt beim Donner der
feindlichen Geſchütze mit geweihtem Waſſer die Truppen beſprengt, welche von der
Garniſon und den Forts ſich verſammelt hatten z er ſegnete ſie auch ſeinerſeits mit
dem mitgebrachten Heiligenbilde des St. Mitophan und wünſchte uns mit beredten
Worten neue Erfolge zum Siege über den Feind. Im feſten Vertrauen, daß die
gegenwärtig der Stadt Sebaſtopol aus dem kijew'ſchen HöhlenTempel überbrachte
Darſtellung des heiligen, wunderthätigen Heiligenbildes der Himmelfahrt der Mut
ter Gottes und der Segen unſerer erhabenen Erzprieſter uns als Unterpfand neuer
Siege dienen werde laßt uns tapfere Kameraden, uns durch den Gedanken daß
unſere Sache gerecht und daß der Kaiſer und das Vaterland gerechte Hoffnungen
auf Euren Heldenmuth und Eure Unbeugſamkeit bauen, ſtärken Dieſer Tagesbe
fehl ſoll in Compagnieen Batterieen, Equipagen Sotnien und anderen Com
mando's vorgeleſen werden. Der Ober Befehlshaber, General Adjutant FürſtGortſhakoff in v

Nach einer Nachricht der „„Oſtd. Poſt aus Odeſſa vom 28.
Juli hielt am Tage vorher General Lüd er s Revue über die geſammte
Garniſon. Etwa 16,000 Mann Jnfanterie, 2 Regimenter Ulanen
und S leichte Feldbatterieen waren aufgeſtellt. Der Telegraph zwiſchen
St. Petersburg und Sebaſtopol iſt nun beendigt und ſeit einiger Zeit
werden auch in Odeſſa Privatdepeſchen nach Sebaſtopol angenommen.
Die Dürre und die Hagelſchläge dieſes Jahres haben die Erndte in
Groß Rußland gänzlich vernichtet. An Mangel iſt jedoch nicht zu
denken, da der Tſchetwert Korn am Platze zu 1 Silberrubel feilge
boten wird, und keine Käufer findet. Das Gold und Silberagio iſt
abermals geſtiegen.

Nach einem Conſulatsberichte, über welchen der „Oeſtr. Corr.“
gus Odeſſa vom 1. Auguſt telegraphirt wird, wurden bei der letzten
Beſchießung von Berdiansk der weſtliche Stadttheil und etwa
20,000 Tſchetwert Getreide zerſtört.

Von der Oſtſee.
Hambuürg, d. 8. Auguſt. Man erfährt hier von der finniſchen

Küſte, daß am 25. Juli ſich drei größere Kriegsſchiffe vor den Hafen
von Raumo legten und ſofort ein heftiges Feuer eröffneten, wodurch
die am Ufer belegenen Magazine, deren Jnhalt auf einen Werth von

Silberrubeln geſchätzt wird, ſowie die im Hafen befindlichen
Schiffe gänzlich zerſtört wurden. Von mehreren Schiffen, welche ver
ſenkt waren, wurden die aus dem Waſſer hervorragenden Maſten ab

ſelbe ſielen.
Aus Nargen vom 31. Juli wird der Times geſchrieben

Wir erwarteten alle während der vorigen Woche einen Angriff auf Sweaborg,
und unſere Hoffnungen wurden wie ich glaube nur in Folge des Nichteintreffens
des Calcutta und des Aeolus mit der Reſervemunition getäuſcht. Am Mittwoch,
den 25. Juli, ſtießen die Locuſt und der Hawke von Baroſund aus zur Flotte.
Sie werden Sich erinnern daß der Arrogant vor Kurzem ein unvollendetes Fort
und einige Kaſernen auf der Jnſel Kotka in der Nähe von Wiborg zerſtörte. Spä
ter hörten wir daß noch eine andere große Kaſerne auf der Nordſeite der Jnſel
liege, geräumig genug um 4000 Mann zu beherbergen. Ferner ſollte ſich auf
der Militärſtraße von Helfingfors nach Wiborg ein großes Fort von 28 Kanonen
nebſt noch einigen Kaſernen befinden welches obgleich von den Schiffen aus we
gen der daſſelbe verdeckenden Bäume nicht ſichtbar, doch innerhalb des Bereiches
ihrer Kanonen liegen ſollte. Heute wurden der Coſſack mit den Mörſerbooten Rok
ket und Prompt ſund die Magicienne mit dem Blazer und Pickle im Schlepptau
abgeſandt um dem Arrogant, ſo wie den ihn begleitenden Kanonenbooten bei der
Zerſtörung dieſer Gebäude zu helfen. Als ſie um die Jnſel ſegelten, um die Ka
ſernen aufzuſuchen ſahen ſie, wie die Truppen dieſelben verließen und über eine
Brücke wach dem Feſtlande marſchirten. Dem Coſſack ward hierauf eine Stellung
angewieſen um die Brücke zu zerſtören und die Rückkehr der Truppen zu verhin
dern. Unſere Mannſchaften landeten und zündeten die Gebäude an. Leider ergrif
fen die Flammen auch das Dorf und verzehrten daſſelbe. Doch blieb die ſehr hüb
ſche Kirche unverſehrt und ſteht jetzt einſam unter den ſie umgebenden Trümmern.
Es zeigte ſich, daß das Fort ungefähr vier Meilen landeinwärts lag und vollkom
men ſicher vor unſeren Kanonen war.“ Einem amtlichen Berichte des Kapitäns
Helverton vom Arrogant zufolge beſtanden die am 26. Juli auf der Jnſel Kotka
zerſtörten Regierungsgebäude aus vier Kaſernen, acht Magazinen und ſechs ande
ren Gebäuden, darunter die Wohnung des Kommandanten oder Gouverneurs, und
der Telegraphenſtation. Das Geſchwader des Kapitäns Helverton ſtach am folgen
den Tage wieder in See ließ jedoch den Coſſack (Kapitän Fanſhawe) bei der Jn
ſel zurück, um die Ruſſen welche man häufig Rekognoszirungen in jener Richtung
vornehmen ſab, daran zu verhindern wieder Beſitz von Kotka zu ergreifen

Dem Stockholmer „Aftonbladet““ vom 31. Juli zufolge wird
nunmehr aus Lowiſa (in Finnland) geſchrieben daß die vielbeſpro
chene Feuersbrunſt daſelbſt durch die Unvorſichtigkeit einer Dienſtper
ſon entſtanden iſt.

Spanien.
Aus Madrid vom 3. Aug. wird der Belgiſchen Jndependan-

ce“ Folgendes geſchrieben: „IJn einem nach ODonnell's Rückkehr
aus dem Escurial, wo er zwei Tage bei der Königin zubrachte, ab
gehaltenen lange dauernden Miniſterrathe iſt entſchieden worden, daß
Spanien in das Bündniß der Weſtmächte eintreten und
eine Armee von 25,000 Mann nach der Krim ſchicken ſoll.
Die Kundmachung dieſes Beſchluſſes ward geſtern Abends amtlich
den Geſandten Frankreichs und Englands zugeſtellt. Jm Miniſter
rathe waren es insbeſondere O'Donnell und Zabala, die auf das
Bündniß drangen der Miniſter des Jnnern ſtimmte ihrer Anſicht bei,
der Bautenminiſter bekämpfte dieſelbe, der Juſtizminiſter war unent
ſchieden, und die Miniſter der Marine und der Finanzen erklärten,
abwarten zu wollen, wie Eſpartero ſich ausſpreche. Dieſer war zu
erſt gegen den Eintritt in das Bündniß, gab jedoch nach, als O'Don
nell und Zabala ihm ihre Gründe für dieſen Schritt auseinanderſetz
ten. Die Regierung wird über den gefaßten Beſchluß den Cortes
Rechenſchaft ablegen, und dieſe werden die zum Vollzuge der Maß
regel nöthigen Fonds zu bewilligen haben, falls ſte nicht, wie immer
S von den höchſtgeſtellten Perſonen behauptet wird, in Kur
zem aufgelöſt werden.“

Aus Paris, d. 8 Auguſt, wird der „K. Z.“ geſchrieben Nach
Berichten aus Madrid iſt die ſpaniſche Regierung jetzt dem weſtli
chen Bündniſſe beigetreten. Das ſpaniſche Kabinet hat den be
treffenden Vertrag, in ſo fern dabei die Zuziehung der Cortes nicht
nöthig iſt, definitiv abgeſchloſſen. Spanien verpflichtet ſich darin,
30,000 Mann Soldaten zum Kriege gegen Rußland zu ſtellen. Eng
land übernimmt die Bezahlung von Subſidien Geldern. Der König
Don Francisco nahm die Nachricht von dem abgeſchloſſenen Bündniß
mit dem höchſten Unwillen auf. Als ſich Eſpartero und der Miniſter
Zabala bei ihm einfanden, um ihm Kenntniß davon zu geben, gerieth
derſelbe in die größte Wuth. Die beiden Miniſter erklärten ihm aber,
daß das Bündniß mit Frankreich und England ein Pait accompli
ſei und die Cortes höchſtens die Bewilligung der zur vollſtändigen
Ausführung dieſes Vertrags nöthigen Maßregeln verweigern könnten.
Was den König betrifft, ſo ſteht derſelbe bekanntlich an der Spitze
der ſpaniſch ruſſiſchen Partei.

Line Depeſche aus Madrid vom 4. Auguſt meldet: „Die amt
liche Zeitung erklärt heute das in Umlauf geſetzte Gerücht, daß den
Gesandten Frankreichs und Englands Noten zugeſtellt worden wären,
um zu erklären, daß Spanien dem Bündniſſe der Weſtmächte beitrete,
für unbegründet. Dagegen beharrt der madrider Correſpondent
der IJndependance Belge“ in einem Schreiben aus Madrid vom
4. Auguſt auf der vollen Genauigkeit ſeiner Nachricht von dem be
ſchloſſenen Eintritte Spaniens in das engliſch franzöſiſche Bündniß,
indem er beifügt, daß dieſelbe jetzt auch in mehreren madrider Blät
tern enthalten ſei und Niemand in Madrid ſie in Zweifel ziehe, ob
gleich die neueſte Madrider Zeitung ſie abermals in Abrede ſtelle
Letzteres erklärt er durch die Scheu der Regierung vor dem Wider
ſtande, den der größte Theil der Preſſe ihrem Beſchluſſe entgegenſtel
len werde, und vor der Abneigung des ſpaniſchen Volkes gegen die
ſeinen Soldaten nothwendig im Orient zufallende untergeordnete Rolle.
Er behauptet ferner, daß Frankreich, als Gegendienſt für den ſpani
ſchen Beiſtand, nicht blos die Ergreifung aller zur Verhinderung des
Eindringens der Carliſten in Spanien geeigneten Maßregeln, ſondern
auch die Erleichterung einer ſpaniſchen Anleihe von 500 Millionen
Franken zugeſagt habe. Zugleich meldet er, daß der Finanz Miniſter
Bruil am 3. Abends eine Uebereinkunft für eine durch Vermittlung
des Hrn. Werner zu Paris bewerkſtelligte Anleihe von 60 Millionen
Realen abgeſchloſſen habe.



m ver

ar r

Dänemark.
Kopenhagen d. 8. Auguſt. Zufolge einer Bekanntmachung

des Miniſteriums für das Herzogthum Schleswig vom
Tage wird es den Unterthanen im Herzogthum verboten,

heutigen
ſich vom

1. October d. J. an der fremden CourantScheidemünze im Handel A.
und Wandel zu bedienen, bei Strafe der Confiskation.

Amerika.
Neuyork, d. 25. Juli.

ben des Präſidenten

Dem „Nework Herald“ wird aus
Waſhington geſchrieben, der Kaiſer von Rußland habe das Schrei

welches ihm zu ſeiner Thronbeſteigung Glück
wünſcht, eigenhändig beantwortet. In dieſem kaiſerlichen Briefe, wel
cher ſich ſehr bewundernd über die wachſende Größe der Vereinigten
Staaten ausſpricht, ſoll der Kaiſer unter andern auch bemerken, daß
der ſel. Kaiſer ihm auf ſeinem Sterbebette aufgetragen habe, die in

1) Antrag wegen
Ehr lich ſchen Legate.

ſellien.

der Moritzzwingerſache.

ſeinem Schreibtiſche geſammelten, an ihn gerichteten Briefe ausgezeich n
neter Staatsmänner Amerikas (von Jackſon, Clay

Der Kaiſer ſchreibt nun, daß er den 1)
den Amerikanern für ihre

Sympathieen zu Gunſten Rußlands im gegenwärtigen Kriege zu Dank
verpflichtet ſei und die freundſchaftlichen Beziehungen beider Staaten

ren aufmerkſam zu ſtudiren. er
werthvollen Jnhalt dieſer Briefe würdige,

zu erhalten bemüht ſein werde.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf F. 5 des Geſetzes

über die Polizei Verwaltung vom 11 März
1850 wird hierdurch das Stoßen, Schlagen
und Werfen nach den auf dem Teiche zwiſchen
der Königl. Straf- Anſtalt und dem Gehöft des
Zimmermeiſter Kreye in Giebichenſtein r
findlichen Schwänen bei Geldſtrafe bis zu 2
oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe verboten.

Halle, den Auguſt 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preüß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die im Hypothekenbuche von Halle, Wein-

berge Nr. 12 eingetragenen, den Geſchwiſtern
Funke gehörigen Grundſtücke:
A. ein vor dem Steinthore von Halle belege

enes Haus, Hof und Garten, welcher3 die Nummer 1524 führte,
B. drei Acker Landes am grünen Hofe belegen,

welche früher unter Nr. 3 des Hypothe
kenbuchs der Halle'ſchen Stadtflur einge
tragen geweſen, reſp. die dafür in der Se
paration zugetheilten Planſtücke (Nr. 10
und 12, 6 Morgen 126 [)R. Nro. VIII.
144 D.nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin-

guugen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt, und zwar zu

A. auf 9296 19 1 h und zu
B. auf 1729 2 11

ſollen
am 10. Sepbr. 1855 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Deputirten Hrn.
Kreis Gerichtsrathe Boſſe meiſtbietend ver
kauft werden. Die dem Aufenthalte nach unbe
kannten Kinder des Weinbergbeſitzer Carl
Ludwig Heinrich Schreiner und deſſen
Ehefrau, Johanne Sophie geb. Reifer-
tin, werden hierzu mit vorgeladen.

Bekanntmachung.
Die hieſige Rathskeller Wirthſchaft, deren

Localitäten gegenwärtig reſtaurirt und ausge
baut werden, ſoll nebſt dem dazu gehörigen
Geſellſchafts Garten
Donnerstag den 16. Auguſt d. Jrs.

Vormittags um 10 Uhr
auf dem hieſigen Rathhauſe anderweit öffent
lich meiſtbietend auf ſechs hintereinanderfolgende

Jahre verpachtet werden.
Die betreffenden Pachtbedingungen ſind bei

uns jederzeit einzuſehen. AerLandsberg den 26. Juni 1855.
Der Magiſtrat.

Ein Gaſthof oder eine frequente Reſtaura

Webſter und ande-

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Oekonomen Gottfried Buſch-

ſchen Erben gehörigen in Querfurter Flur
belegenen Grundſtücke, als:
a) das Planſtück No. 895 Sect. IV Gew. VIII

No. 1037 bis 1039 von 1 Morgen 97
Ruthen,

taxirt: 115 12 6
b) das Planſtück No. 226 Secet. I Gew. XII

von 58 Morgen 159 Ruthen,
taxirt: 5299 15

c) das Planſtück No. 700 Sect. IV Gew. IV
von 12 Morgen 160 [D Ruthen,

taxirt: 967 2 6
ſollen

am 3. September er. Vormittags 10 Uhr
an Gerichtsſtelle hierſelbſt vor dem Herrn Kreis
gerichts-Rath Treiber öffentlich an den Meiſt
bietenden unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Querfurt den 7. Juli 1855.

Erlaß einer Abgabe.
3) 2 Anträge wegen Gratifikationen.
ſion zur Prüfung mehrerer Gehalts-Angelegenheiten.

e. ASSSALASAACASA&LAA

Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung.
Auction von Brenn- u. Nutzholz.

Mittwoch d. 15. Auguſt er. Nach
mittags 2 Uhr ſoll im Gehöft des Brauerei
beſitzers Herrn F. W. Preßler,
Herrenſtr. 13 hier, eine bedeutende Partie
Brenn- u. Nutzholz in einzelnen Par
tieen, öffentlich, gegen ſofortige Zahlung ver
ſteigert werden. Carl Paetzoldt.

Auction.
Donnerstag d. 16. Auguſt er. Nach

mittag 2 Uhr Verſteigerung von gu
ten u. gewöhnlichen öbeln, Ge
wehren, Uhren, Gemälden, 2 ganz gu
ten Fernröhren, Guitarren Violi-
nen, Flöthen, ſehr werthvollen Tabacks-
pfeifen getragenen Herren u. Damen
kleidern, ſo wie Cigarren und nach Befinden auch gute Tiſchweine.

Carl Paetzoldt.

Verkauf.
Das sub Nr. 119 des Feuercataſtri zu Cön

nern in der Poſtſtraße belegene Wohnhaus
mit Hofraum, Scheune, Stallung, Garten
und einer Graſekabel an der Fuhne, ſoll aus
freier Hand durch Unterzeichneten verkauft wer
den und können die Hälfte Kaufgelder darauf
ſtehen bleiben.

Cönnern, den 6. Aug. 1855.
H. Unterberg sen.

Jm Auftrage.

Ein elegant meunblirt und tape-
S Zimmer mit Kabinet, auf
erlangen auch Burſchengelaſß undtion werden zu pachten geſucht und Offerten

unter Adreſſe W. O. poste rest. Naumburg
erbeten.

Pferdeſtall, iſt zum I. Hetober oder
auch früher zu vermiethen Brüder
ſtraße Nr. A.

9
n

9Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 13. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen.
Oeffentliche Sitzung.
des Antheils der Taubſtummen Anſtalt am

2) Rechnung über die Revenüen der Ehr
li ch'ſchen Stiftung pro 1854. 3) Bewilligung der Koſten für Sub

4) Verkauf mehrerer Bäume.
jährigen Ergänzungswahl der Stadtverordneten.
eines Koſtenbeitrags zur Wegnahme einer Freitreppe.
EichungsAmts pro 1856.
tal. 9) Desgl. bei der Kämmerei.

5) Vorlage wegen der dies
6) Bewilligunge. 7) Etat des

8) Erhöhung eines Etatstitels beim Hospi
10) Mittheilung der Akten in

11) Rücknahme eines Communalflecks.

Geſchloſſene Sitzung.
2) Dankſchreiben eines Beamten.

4) Ernennung einer Commiſ-

Der Vorſteher der Stadtverordneten
gez. Dryander.

Für Blumen -Freunde.
Jn nächſter Zeit erwarte eine nicht unbe

deutende Sendung ächt Haarlemer Blu
menzwiebeln vorzüglicher Güte, wodurch
in den Stand geſetzt, allen Anforderungen in
dieſen Genres näher treten zu können. Preis
courante darüber werden auf gütiges Verlangen
franco in die Hände gelegt und glaube
ſchon durch die Zuſicherung niedriger Preiſe recht
häufig zur Abſendung veranlaßt ſo wie darauf
mit Aufträgen erfreut zu werden.

Gleichzeitig nehme die Gelegenheit wahr,
jeden Freund der Blumen zur Schau meines
gegenwärtigen Flor's, beſtehend in Einführun
gen verſchiedener Zonen, einzuladen und ver
ſichernd, wie ſich jeder Blumenfreund für die
Zeit des Weges nach meinem Etabliſſement
entſchädigt finden wird, empfehle mich

mit Hochachtung

A. SingerSamen Handlung u. landwirthſchaftliches
Etabliſſement.

Weißenfels, im Monat Auguſt.
Von Blumenzwiebeln empfiehlt:

100 St. 12 St.
Doppelte Hyacinthen alle Farben 6 25

do. beſſere 7 30Einfache do. alle Farben 6 25
do. beſſere T 30Tulpen Puc von Tholl, einfach U 6

do. Tarnesoll, doppelt 3 12do. frühe, alle Farben h Vdo. ſpäte, cdo. mit weißem Grund 2 SJris Anglican verſchied. Farben 6
do. Uispanica 20 VFrittellarien in Rummel 2 8

Frocus in Rumme l 9do. gelb, blau, bunt, weiß,
goldfarbig und ſchottiſch 12

A. Singer.
Preiscourante ſind in der Pfeffer'ſchen

Buchhandlung in Halle gratis zu haben.
Nitterguts- Verkauf.

Jch beabſichtige meine beiden zu Weg witz
bei Merſeburg belegenen Güter entweder ein
zeln oder zuſammen zu verkaufen.

Sie haben vorzüglichen Boden, gute Gebäude
und zu ſammenhängende Grundſtücke.
1) Das Allodial Rittergut hat eine Fläche

von 727 Morgen wovon 580 M. Feld und
98 M. Wieſen.

2) Das Schankgut hat eine Fläche von 179
Morgen, wovon 150 M. Feld und 24 M.
Wieſen. Es gehört zu demſelben eine ſehr
einträgliche Ziegelei.

Zu jeder nähern e ich n
elenensruh bei an d. Weſer.D. L. Reiſſert.

Flüſſiger Leim à Flaſche 2 Sgr.
Dieſer Leim kann ohne vorheriges Erwär

men jeden Augenblick benutzt werden, beſitzt
die größte Bindekraft und läßt ſich viele Jahre
aufbewahren. Es empfiehlt denſelben

Carl arinm g. Neunhäuſer Nr. 5



Ohr B. Benz im Male.
Heute Sonnabend den II. Auguſt

Great Steeple-Ohase, oder das Jagdrennen mit Hinderniſſen, von
allen Herren und Damen.

Der arabiſche Schimmelhengſt Kb-Dallah, von E. Renz geritten.
Der weißgeborene arabiſche Hengſt Troubadour, von Mlle.

Paul u. Virgine, Pas de deux von dem
Adeline geritten.

jungen Jules u. Demoiſelle Käthchen NRenz.
Sonntag den 12. Auguſt 1855

Vorletzte Große Vorſtellung.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

M. Renz., Director.
Montag den 13. Auguſt d. J. Vormittags

9 Uhr ſollen auf der v. Schierſtedt'ſchen
Ziegelei bei Wörmlitz mehrere tauſend Stück
Ziegel und Mauerſteine von verſchiedenen Grö
ßen und beſter Qualität in einzelnen Partieen
gegen ſofortige Zahlung gerichtlich verkauft wer
den was Kaufluſtigen bekannt gemacht wird.

Auctions- Anzeige.
Herr Braumeiſter Schapfel hier iſt ge

ſonnen, umzugshalber die ihm gehörigen Brau-,
Schenk- und Wirthſchafts-Ütenſilien,
als: Lager und Transport-Fäſſer von bis
8 Eimer enthaltend, Wannen, Bottiche, Glas-,
Kupfer, Zink Eiſen und Blech Waaren,
DTiſche, Stühle, Bänke, Kommoden, Schränke
und viele andere Sachen mehr

Donnerstag den 16. Auguſt von früh
10 Uhr ab

in dem Brauhauſe der hieſigen Neuſtadt öffent
lich meiſtbietend zu verkaufen.

Eisleben, d. 9. Auguſt 1855.
Der Agent Hempel.

Ein junger Oekonom ſucht eine Stelle als
Hofemeiſter oder als Aufſeher in einer Ziegelei.
Zu erfragen bei

Friedr. Kloß in Lauchſtedt.
Stärkſtes Sprengpulver à 5 E. Vecker.
WBlaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert.

E. Stöckel, Director
Sonnabend, Sonntag u. Mon
Apfel- und andern Kuchen

S. W. Preis
Aechtes Klettenöl und

Macassaröl
A. Merin g.

d Ein gutes neues herrſchaftliches
Sopha ſteht veränderungshalber billig

zum Verkauf Dachritzgaſſe Nr. 3.
Die in Nr. 171 174 enthaltene Anzeige,

Knappen Geſuch zu melden in der Mühle
zu Salzmünde iſt erledigt und werden
fernere Meldungen deshalb verbeten.

Die beliebte GuttaPerchaGlanzwichſe iſt
wieder friſch angekommen bei

W. Krumme in Gerbſtedt.
Ein junges Mädchen (Modiſtin), welches
fertig in Hütarbeiten und Copiren iſt, findet
einen guten Platz bei E. Wieſe in Mer-
ſebürg.

Trotha.
tag Kirſch,
bei

bei

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 9. Auguſt.

Z. Brief. Geld Zf. Brieſ. GeldAmtlich. Berg.Märk. Pr.s o o rn Gldb. 35 88 877,
z Serie s 102 8 5 CFonds Courſe. Brief. Geld W do. e s a e ren 5 98Pr. Frein. Ant 4t, hro r v. (Drtm.-Soeſt) 4 91 Serie 90 90re ne u o Berl. Anh. Iit, A. n r 3 955 ünd e Bß do. Prioritäts Se den 1883413 102 on 22. Prioritäte de l. Emiſſion 4, 100 902,

vo on 185341 98 97 Berlin Hamburger 119 118 Thüringer
Staats Schuldſch. 32, 879, 872, do. Frioritäts a da v. Hriorit. b. 49, 1002, 100
9 mienſcheine der do. do. II. Em. 4 i 102 do. l. Serie 99Sechante à 50 n Brl.Ptsd.Magd. a e le Wilhb. (Coſel
Främ. Anl. von do. Priorit. Obl. a 948 94 Oderberg) alte 175 174We à 100 e do. do. ILit. G. 4 1600 do. neue 1157 156Kur u. Reumark. in St. od. I. do. Privritäts 4.

ſchreib. erlin iner ſehrPriorit. eObl. a on a tchtamtltch.

Obligationen 4 T r n i Wenna o. neue v iſenb. Stamme tadt v t b 86 b Cöln Mindener 3 Aclien u. Quit
Pſ W a 101 tungsbogen.fandbriefe. v. do. II. Em. 5 102 d. Rotterd. 4 91St nie h h de ren Vertburg Sn 0Hſtpreußiſche 957. do. III. Emiſſion 4 94 F. Frankfurt Hanau z

Pommerſche 3 99 Düſſeldorf. Elberf. 104 103 Eracau Oberſchl. 4 e wet S
Poſenſche 4 1102 do. Prioritäts-4 Kiel Altong ede e h d e rieritäte- c i62 Liwerne- geren
h 3 93 s i Ludwigsb. Berxb. 4 l162 Jp Wi ken b ae eWeſtpreußiſche 3 92 91 Münſter Hammer a o 93 Keordb (Fr. W e 68
Rentenbriefe. t Mr. 95 Zarskoje SeloKur u. Reumärt a o e e dent enTaſee ee o de. r Ser. Aust, Prieri-h s do. IV. Serie 5 1029, 102 its AetiPreußiſche. 4 97 Niederſchl. gwab h täts Actien.Rhein u. Weſtph. a 97 Oberſch e J 228 rn Auſterd. Rotterd. 4

Se lht. B. l a et Fut l re e enPr. B.Antheilſch. 118 117 r F DBelg. Oblig. J. dedrichsd'or a do. Prior. Lit. B. 3 85 84 76h okndn- n 18 do. Hrior. it. D. 4 93 r x Sre rm g7 do. Prior. Lit. B. 3 82 82 Famb. und tzen à 5 i S PrinzWilh. (Stee Meuſe 4 78 77Eiſenb. Actien. leVohwinkel) 50 e cAachen Düſſeldorf. 3 91 do. Prioritäts5 997 Kaſſen Vereins
do. Prioritäts- 4 91 90 Wo We Seriels 99 Bank Actien 4do. II Emiſſion 91 90 Rheiniſche

AachenMaſtricht o. (Stamm-) Pr. 4 108 Ausl. Fonds.do. e 94 94 d0. Prior. Sbl. 4 u. Weimarſche Bank 4 110 109Berg. Märkiſche do. vom Staat gar. i 84 83 Braunſchw. Bank 4 118
Präm. Anl. v. 1855 à 100 115 à II5 gem.

98 à gem. Berlin Stettiner 180
à 186 gem. dito neue 124 à 123 gem. Cöln Minde
ſterdam Rotterdam 90 à 91 bz. Ludwigshafen Bexbach
à 114 gem. Mecklenburger 63 à 64 bz u. G.

Bei geringem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe etwas Nordbahn (Friedr. Wilh. 52 52

Berziſch Märkiſche 86 à 85 gem. Berlin Potsdam
à 180 gem. BreslauSchweidnihz-Freiburger alte 135

n 171 à 172 gem. Rheiniſche 107 à 106 gem. Am
161,, 160 à 162 gem. Mainz Ludwigshafen 114

à bz. u. G

Neuered Sendungen der vorzü ich
ſchönen fetten zarten Bre
mer Matjes-Heringe, à St.
1 Sgr., 6 St. 5 Sgr., in
Schocken und Tonnen billiger, empfing wieder

Julius Riffert.
Großes Kunſtfenerwerk

im Bad Ober Röblingen.
Das große Kunſtfeuerwerk im Bad Ober

Röblingen, welches am vorigen Sonntag
auf dem Transport durch ungünſtige Witte
rung verhindert wurde, findet Sonntag den
12. Auguſt ſtatt. Alles Uebrige wie bekannt.
Nochmals ladet ergebenſt ein

Th. Kühn, Kunſtfeuerwerker.
Seebad Ober Nöblingen.

Sonntag den 12. Auguſt Nachmittags Con
n und Tanzvergnügen, wozu ergebenſt
einladet

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Mittag erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau, Emilie geb. Uh
lig, von einem muntern Mädchen beehrt ſich
anzuzeigen Hermann Simon.Halle, den 9. Auguſt 1855.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Luiſe Wernicke geb. Schrader,
Guſtav Demmer.

10. Auguſt

Gerſte

niedriger als

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

geſtern, ſchloſſen aber wieder feſter.

Wvafer mKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 48 49

Berlin, den 9. Auguſt.
Weizen loco 92—106
Roggen loco 82pfd. effectiv 76—-78 4 pr. 82pfd. bz.,

Aug. 7375-75. bz. u. G., 75 Br., Aug.
Sept. 72 74 73 bz. u. G., 74 Br., Sept.e. I 73 b. 73 Br., 72 G.Oct. Nov. 71--72 71 63., 72 Br., 71 G., Früh
jahr 69 68 bz. u. Br., 68 G.

Gerſte, große 42——47 kleine 38-—41
Hafer 30-34
Erbſen, Koch 57—60 Futter 54——56
Winterrapps u. Winterrübſen II2—114 zu bedingen.
Rübdl loco Aug. und Aug. Sept. 18 bz. u. Br.,

Sept. Oct. 18 7, c bz. 177 Br., 172 G., Oct.
Nov. 172 bz., 177 Br. 1725 G., Nov. Dec 17

b. 17 Br. 177 G.
Leinöl loco 16i/, Br., bz.
Spiritus loco ohne Faß 36 36

35 bz.35

bz., mit FaßAug. und Aug. Sept. 30
G Sept. Oct. 362 35 bz. 3527

34. G. April Mal 31 z 34 Br. 35 6
Sie

tus ſteigend. piriBreslau d. 9. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 G. Weizen, weißer
75 124 gelber 85--121 Roggen 97 111
Gerſte 53-67 Hafer 35 43

Stettin, d. 8. Auguſt. Weizen Sept. Oct. 88—89pfd.
98, bz. Frühj. 88 80pfd. 93 G. Roggen 70—-77 ge
ſordert, Aug. 68—69 bz., 70 Br. Aug. Sept. 69 -70
bz. u. Br., Sept. Oct. 68--69, Oct /Noo. 96 bz. u.
Zr., Nov. Dec. 68 G., Frühj. 65 66 b. 66 Br.
Fyiritus 10 bz. u. Br., Aug. und Aug. Sept. lo r
Br. Sept. Oct. 109, bz. u. Br., Det. Nov. 169, Br.,
z G Früh u b u. 6. Rabel 179. gekerdert,
Aug /Sept. desgl., Sept. Oct. 17 Oct. Nov. 16
“ö bz., Nov. Dec. 16, bz., h Br.

Hamburg, d. 8. Auguſt. Weizen unverändert. Rog
gen ruhig, däniſcher 119 120pfd. 106 gefordert, 104 ge
boten. Del pr. Oct. 3577,, pr. Mai 34

London, d. 8. Auguſt. Engliſcher Weizen etwas hö
her bei mäßigen Zuführen. In fremdem
Geſchäft bei ziemlich guten Zufuhren. Wetter regneriſch.

am 9 Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll

Fuß 3 o.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Auguſt am alten Pegel 15 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll.

J

c 10 7

2 232 2



Beilage zu Nr. 185 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlag
Halle, Sonnabend den II. Auguſt 1855.

Vermiſchtes.
Der WeſerZeitung wird aus Verden unterm 4. Auguſt ge

ſchrieben?: „Jn hieſiger Umgegend kam wieder letzter Tage ein Fall
vor, wo ein Schwefelholz die Urſache des Todes eines Menſchen
wurde. Eine Frau, die ſich ſehr unbedeutend am Finger verwundet,
hatte ein Streichſchwefelholz, um vielleicht ſolches nicht abzubrechen,
ſehr kurz angefaßt und bei der Reibung die Zündmaſſe deſſelben mit
der oben erwähnten Wunde des Fingers in Berührung gebracht. Schon
nach wenigen Stunden zeigt ſich Anſchwellung des Fingers, des Ar
mes und trat Bewußtloſigkeit, verbunden mit Phantaſiren, ein. Nach
zwei Tagen erfolgte der Tod.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 9. Auguſt. Jn der verwichenen Nacht iſt

eines der älteſten Gebäude unſerer Stadt, das ſogar der Kataſtrophe
von 1631 (im dreißigjährigen Kriege) glücklich entgangen iſt und von

dem Magdeburger als Erinnerungsmal an jene Schreckenszeit mit
Ehrfurcht betrachtet wurde, das Haus Breiteweg Nr. 146,

genannt „zum 10. Mai“, ein Raub der Flammen geworden.
Jn Lüttich ſind die Gewehrfabriken ſo mit Beſtellungen

überhäuft, daß die engliſche Regierung ſich neuerdings mit nicht un
erheblichen Beſtellungen auch nach Suhl gewendet hat. Es ſind im
letzten Orte für engliſche Rechnung 2000 Carabiner und 8000 Minié
Gewehre probeweiſe beſtellt worden, welche im nächſten Monat gelie
fert werden ſollen und die für die angeworbenen Legionaire beſtimmt
ſcheinen.

Geſetz Sanmlung.
s am 10. d. ausgegebene 30. und 31. Stück der Geſetz Sammlung entvelet rin Nr. 4261. das Geſes das Verfahren bei Theilungen und bei gericht

lichen Verkäufen von Jmmobilien im a des Appellationsgerichtshofes zu Cöln
ffend m 18. April 1855; unterer das Geſte, die Abanderung einiger Vorſchriften über das gerichtli

che Verfahren in dem Bezirk des Appellationsgerichtehofes zu Cöln betreffend.
1855 und unterVom e die Verordnung betreffend die Gebühren und Koſten des Verfah

rens bei Theilungen und bei gerichtlichen Verkäufen von Jmmobilien im Bezirk
des Appelationsgerichtshofes zu Cöln. Vom 27. Juli 1855.

Hannover, Krüger a, Regensburg. Hr. Gutsbeſ. Götzel m. TEich per Director Schäfer a. Prag. Hr. Gentlem en Steht m. a
England.

Stadt Züwieh: Hr. Appellat.Ger.Rath v. Jmhoff m. Sohn g. i iKönigreich d. Niederlande, Frau Ountm. Peſg m St n
ſen. Hr. Amtm. Wendenburg m. Gem. u. Frl. Wendenburg a. Hedersleben
Hr. Kreis Ger.Rath Günther m. Sohn a. Thorn. Hr. OAmtm. Spielberg
m. Fam. a. Helbra. Hr. Kittergutsbeſ v. Wendel a. Schleſien.
mann George a. Minden. Hr. Hofgärtner Gerand a. Berlin. Hr. Hekon.
Denecke a. Magdeburg. Die Hrru. Rauft, Schacht a. Stettin, Cohn a. Ber
lin, Niejold a. Bamberg, Helbaum a. Magdeburg.

Giolclner Bäuch Frau Rittergutsbeſ. Baronin v. Kroſigk m. Fam. a. Mer
bitz. Die Hrrn. Amtl. Otto m. Tochter a. Höhnſtedt, Fuß a. Belgern. Hr.
n Wer Guten Hr. Kreis Ger. Sekr. Golatka m. Gem. a.

peln. 3 eſ. Lemcke m. Fam. g. itz.fern F Gaulitz. Hr. Paſtor Großt m.
Goldner Löwe: Hr. Stud. v. Cölle a. Leipzig. Hr. örSchkopau. Die Hrru. Kaufl. Werner a. Peſen, Kahn 2 re Der de

theker Jacobi a. Freiberg. Frau Lieders a. Jena. Hr. Paſtor Henning a
Rogaſen. Frau Schwarte a. Guben. Hr. Rent. Kruspig a. Erfurt

Stadt Hanne Hr. OAmtm. Schubert a. Wiehe. Hr. Rittergutsbeſ
Wegener a. Schleſten. Die Hrru. Kauft. Schuhmacher a. Wülfnath Regel
a. Leipzig, Heinrici a. Nordhauſen. Hr. Bergwerk-Dir. Nehmitz a v Graf

g u r 7 St e z Elberfeld. uohwarzer w. Die Hrru. Kaufl. Heine a. Hanapv, Walliſch a. Chemni
r. Oekon.Eleve Kleinholz a. Gröbzig. i Partg te holz Gröbzig. Hr. Handl. KReiſender Hädrich a.

Soldace. Kuxel: Die Hrru. Kaufl. Schmidt o. Berlin Franke ta M. Wernthal m. Fam. a. Magdeburg Hr. Fabrik. i d re
Hr. Oekon. Henert a. Suhl. Hr. Gaſtwirth Schley a. Apolda.

Maxwdeburger Lahnhof: Hr. Prof. Grümow m. Fam. a. Beriin. Hr
Dr. Wagner a. Prag. Die Hrru. Rent. Remtes m. Fam. a. DHresden, Beer
eichler a. Schwerin Hr. Privatm. Liebe a. Tilſit. Hr. Redacteur Klemm a
e Se ar t a. Berlin. Hr. Oekon. Gladecke a. Thale.

ie Hrr aufl. Mau a. Haynichen, Klein a. iSee en her ynichen Schleſien Horn a. Rei
hüringer Bahuhot. Hr. General Lieut. a, D. Werder a. Frankfurt aDie Hrrn. Partik. Lehfeld m. Fam. a. Berlin Conez m. wie a. erue

Craſemann m. Tochter a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Calier a. Küſtrin. r
Reg Rath Maro a. Berlin. Hr. Privatmann Röſing m. Frau a. Bremen.
Hr. Ober Ger.Rath Niemeyer m. Fam. a. Nienburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Kronpriam:
Fremdenliſte uftdruck 333,05 Par. 15 ar 15 Par. v erAngekommene Fremde vom 9. bis 10. Auguſt. Dunſtdruckh (5/30 Par. 6,36 Par. L 5,19 Par. L. 5,62 Par.

Hr. Jngen. Meſtern a. Magdeburg. Hr. Maler Ringer m. Rel. Feuchtigkeit 92 pCt. 78 pCt. 91 pCt. l
Die Hrrn. Kaufl. Gütermann a. Frankfurt, Harder a. LuftwärmeGem. a. Paris.

Einladung
zur GeneralVerſammlung der deutſchen Tonkünſtler zu Gotha am 24. und 25.

Anguſt 1855
behufs „Sliſtung des Mozark-Vereins.“

Mit der Leitung des Mozartvereines betraut, erlaube ich mir die
deutſchen Tonkünſtler zu der in Gotha am 24. und 25. Auguſt d.
J. Bormittags 10 Uhr im Concertſaale des Herzoglichen
Schauſpielhauſes Behufs Conſtituirung des Mozartvereins
anberaumten GeneralVerſammlung ganz ergebenſt einzuladen.

Der dem Unternehmen als Stützpunkt dienende edle Zweck und die
Rückſicht, daß Einer unſerer größten Tondichter durch die
projektirte Stiftung ein bleibendes Denkmal erhalten ſoll,
macht jede weitere Empfehlung überflüſſig Beides iſt vielmehr geeignet,
die allgemeinſte Theilnahme ins Leben zu rufen. Die beſte Garan
tie für das Zuſtandekommen des Vereins iſt aber darin zu ſuchen daß
Se. Königl. Hoheit, der als Componiſt rühmlichſt bekannte
Herzog von Sachſen-Coburg-Gotha, die Uebernahme des
Protectorats in gewiſſe Ausſicht geſtellt hat. Bei der am
1. Auguſt d. J. mir ertheilten Audienz hat Se. Königl. Hoheit wieder
holt ſein lebhaftes Jntereſſe an dem Zuſtandekommen des Mozartvereins
erklärt und die Annahme des Protectorats in nahe Ausſicht geſtellt. Auf
das gleichzeitig Allerhöchſt geäußerte Bedenken daß bei den zu Tage ge
tretenen heterogenen Intereſſen die Bildung des Vereins eine ſchwierige
Aufgabe ſei, glaubte ich aus der Seele der Componiſten erwidern zu
müſſen daß unter den Auſpicien Sr. Königl. Hoheit alle Sonder
intereſſen ſchwinden und Alle ſich beeilen würden Sr. Königl. Hoheit
Paniere zu folgen, um Zeugniß für Mozarts Verdienſte abzulegen.“ Jn
der That ſind auch die Conſtellationen, unter denen der Mozartverein
die Stadien der Entwickelung durchläuft, die glücklichſten. Ohne Zwei
fel iſt es göttliche Fügung, daß Deutſchland gerade in der Zeit, wo
Mozarts Jubiläum herannaht, einen mit den ausgezeichnetſten Herrſcher
tugenden und gleichzeitig mit der göttlichen Gabe der Compoſition reich
begabten Fürſten ſein nennen kann, und daß dies gekrönte Haupt über
all, wo es gilt, den Unterdrückten zu Hülfe zu kommen, energiſch in
das Rad der Weltgeſchichte eingreift.

Wie zu erwarten ſtand, hat auch die Protektion Sr. Königl. Ho
heit des Herzogs von Gotha ſchon jetzt die ſchönſten Früchte getragen.
Mit Rath und That das edle Unternehmen zu unterſtüten, haben auf das
bereitwilligſte zugeſagt die Herren Kapellmeiſter Abt, Druet, Kalli
woda, Lampert, Dr. Franz Liſzt, Reichardt Dr. Louis Spohr,
Wilhelm Tſchirch, Wilhelm Ulrich und die Herren Muſikdirektoren
Claudius, Gebhardi, GrabenHoffmann, Körner, Müh
ling, Pönicke, Rebling, Sattler, Julius Schneider, Thie
le, Thieme, Wackermann und Wandersleb. Unter ſolchen Au

ſpicien iſt die Bildung des Mozartvereins nicht mehr in Frage geſtellt,

beſonders da ſich in den bedeutendſten Städten Deutſchlands Männer
von gutem Klang bereit gezeigt haben für Bildung von Spezial
Comités Sorge zu tragen. Nicht minder iſt das muſikaliſche Mo
zärt Album, zu dem der Anlage nach ſämmtliche deutſche Componi
ſten Beiträge liefern, geſichert. Se. Königl. Hoheit der Herzog von
Gotha iſt meiner Bitte um eine Compoſition für das Album auf die
gnädigſte Weiſe entgegengekommen, wie denn auch ſämmtliche oben ge
nannte Herren Componiſten Beiträge freundlichſt zugeſagt haben. Se.
Maj. unſer allergnädigſter König und Hoher Mäcen jeder Kunſtbeſtre
bung hat die Annahme der Widmung dieſes Mozart Albums Allerhöchſt
in Ausſicht geſtellt und Seine definitive Entſcheidung nur an die vor
herige Einſendung des Manuſcripts geknüpft.

Für diejenigen Componiſten welche ſich ebenfalls bei dem Mozart
Album betheiligen wollen möge die Notiz dienen, daß eine Geſangpièce
mit Klavierbegleitung, ſowie deren Mitbringung nach Gotha, wünſchens
werth erſcheint weil das im Anfang künſtigen Jahres bevorſtehende Mo
zart Jubiläum den baldigen Angriff des Werks bedingt.

Da ferner die Original Compoſitionen im Archive des Herzogl. Go
thaiſchen Regentenhauſes aufbewahrt werden ſollen, ſo liegt der Wunſch
nahe die Compoſition ſelbſt zu ſchreiben oder mindeſtens Jahrestag
der Compoſition, Namen und Charakter eigenhändig beifligen zu wollen-

Um nun endlich auch das Schöne mit dem Nützlichen zu verbinden
hat Se. Königl. Hoheit auf meine Veranlaſſung zu beſtimmen geruht,
daß ſämmtliche reichhaltige Kunſtſammlungen ſeiner Reſidenz gegen Vor
zeigung der Einladungskarte geöffnet werden. Nicht minder legt die
Rückſicht, daß ſich bedeutende muſikaliſche Kräfte in Gotha einfinden
werden, die Bitte nahe, SoloVorträge zu executiren. Die desfallſigen
Anmeldungen bitte ich bis zum 18. Auguſt direkt an mich und ſpäter
an den Herrn Hofkapellmeiſter Lampert zu Gotha zu richten, damit
das Programm feſtgeſtellt werden kann.

Schließlich werden alle Redaktionen muſikaliſcher und politiſcher
Blätter ergebenſt erſucht dieſem Aufrufe im Intereſſe des edlen Unter
nehmens ihre Spalten zu öffnen.

Wernigerode, im Auguſt 1855.
Der proviſoriſche Vorſtand des Mozart Vereins

Rechtsanwalt Haushalter.
4

Bis zum 18. Auguſt d. J. ſind die Einlaßkarten für die Tonkünſtler von
mir zu beziehen ſpäter wird dieſelbe Herr Hofkapellmeiſter Lampert in Gotha (in
unmittelbarer Nähe der Eiſenbahn Müllers Saamenhandlung) verabfolgen.



Bekanntmachung.
Es iſt öfter vorgekommen, daß das Publi-

kum Gerichtskoſten, deren Zahlung unmittelbar
an die Salarien oder Sportelkaſſe erfolgen
ſollte, den Gerichtsboten gegen Quittung ein
gehändigt hat, weshalb wir uns veranlaßt
ſehen, darauf aufmerkſam zu machen, daß dies
auf Gefahr des Zahlenden geſchieht, indem,
wenn demnächſt die Koſten an die Kaſſe nicht
abgeliefert werden, der Debent von ſeiner Ver
bindlichkeit gegen die Kaſſe nicht frei wird, zur
nochmaligen Zahlung angehalten werden muß,
und ihm nur der Regreß gegen den Unter
beamten, welcher ohne Ermächtigung die Gel
der erhoben hat, verbleibt.

Zugleich weiſen wir darauf hin daß alle
Anweiſungen zur Zahlung von Gerichtskoſten,
Vorſchüſſen c. durch das Gericht ſelbſt mit
Unterſchrift des KaſſenKurators reſp. des Ge
richts Commiſſars erlaſſen werden und daß bei
dem hieſigen Kreisgerichte der Rechnungsrath
Meißner als Rendant und der Kontrolleur
Memleb die Beamten ſind gegen deren ge
meinſchaftliche Quittung Zahlung zur Kaſſe
geleiſtet werden kann.

Die durch Execution eingezogenen Koſten,
wozu auch die Executionskoſten ſelbſt gehören,
dürfen nur gegen gedruckte vom Executor zu
vollziehende Quittungen gezahlt werden und
der Exequend kann Behufs eigner Berechnung
der Executionskoſten die Vorlegung der in den
Händen der Executoren befindlichen Jnſtruk
non vom 3. Juni 1854 nebſt Tabelle verlangen.

Halle a/S., am 18. Juli 1855.
Königliches Kreis- Gericht.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Zimmermann und Fleiſchermeiſter
Johann Carl Keil und deſſen Ehefrau
Johanne Friederike geb. Daberſtiel ge
hörige, im Hypothekenbuche von Dieskau
Nr. 7 eingetragene, zu Dieskau belegene
Grundſtück,

ein Wohnhaus Hof, Stallung, Scheune
und Garten,

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Be-
dingungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Jimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf

500 ſollam 21. November 1855 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 37, vor dem De
putirten Herrn Kreisrichter von Land wüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Hierdurch fordere ich alle Diejenigen auf,
welche noch an meinen verſtorbenen Mann, den
Stellmachermeiſter Gollaſch, und an mich
Geld verſchulden, binnen 14 Tagen zu bezahlen,
widrigenfalls ich gezwungen ſein würde, gericht
lich einzuſchreiten.

Halle, den 10. Auguſt 1855.
Frau Gollaſch.

Beſten ganz reinen Kirſch
ſaft alle Tage friſch von der
Preſſe weg bei
V. W. Rüprecht.

Kirſchſaft
ohne Sprit alle Tage friſch von der Preſſe
weg verkaufen Eichler Börſch.

Altes Zinn
kauft zum höchen Preis

erdinand Weber, Klempnermeiſter.
Von ächten peruan. Guano hält Lager

A. Friedrich in Stumsdorf.
Für ein hieſiges Materialwaaren und Pro

dukten Geſchäft en gros und en detail wer
den zum ſofortigen Antritt zwei Lehrlinge
geſucht. Wo iſt zu erfragen bei Gd. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Die Stelle eines Ladenmädchens in einer
Kuchenbäckerei iſt beſetzt. Stückrath.

Ein Burſche zum Raddrehen wird ſogleich
geſucht Ober- Leipzigerſtraße Nr. 46.

Dem geehrten Publikum in Halle und Um
tenmacher und Bandagiſt, und mache das leidend
Katheter, Bruſthütchen,

gegend empfehle ich mich als chirurg. Jnſtrumen
ide Publikum auf meine elaſtiſchen Waaren als

ſthi Warzendecken, Peſcarien, Milchſauger u. ſ. w. aufmerkſam.
pfehle Suspenſorien und gute dauerhafte Bruchbaänder und Bandagen zu reellen feſten Preiſen.
Beſonders mache ich die Herren Aerzte auf meine nach Jauk conſtruirten Hysteroph ore auf
merkſam, und bitte dieſelben bei mir einſehen, reſp. benutzen zu wollen.

Auch em

Louis Kühne,
chirurg. Jnſtrumentenmacher und Bandagiſt

Schmeerſtraße Nr. 19.

Die von dem Jnſtrumentenmacher Herrn Kühne nach Zauk conſtruirten Hysterophore
kann ich meinen Herren Collegen als ſehr brauchbar empfehlen. uDr. Niemeyer.

Die Solinger Stahlwagaren- Handlung von ouis M ühne empfiehlt alle
Gattungen von Meſſer, als: Raſir, Taſchen u. Federmeſſer Tiſch, Tranchir Küchen
und Schlachtemeſſer u. ſ. w. Scheeren in allen Sorten und Größen, ſowie Küchenbeile und
Wiegemeſſer, Zuckerzangen, Gurkenhobel, eiſerne Plätten und Kaffeemühlen und mehrere in

tigung von Werkzeugen,
achtung.

dieſes Fach einſchlagende Artikel zu den billigſten und ſolideſten Preiſen.
Auch übernehme ich jede Reparatur und Schleiferei obiger Gegenſtände, ſowie die Anfer

und empfehle ich mich dem geehrten Publikum zur gütigen Be

Louis Kühne.
Schmeerſtraße Nr. 19.

Einem geehrten Publikum
mein Schirmgeſchäft nun wie

zeige ich ergebenſt an, daß ich
der in den Laden Schmeer-

ſtraße Nr. 30 verlegt habe, und bitte, das früher mir
geſchenkte Vertrauen auch in dieſem Lokale zu Theil
werden zu laſſen, welches ich durch ſtrenge Reellität
mir zu erhalten bemüht ſein werde.

S

Amt. Bessler,
Schirmfabrikant,

meerſtraſſe Nr. 30.
rOlrrcuns em.

Jn Bezug auf die Annonce im heutigen
Hauptblatt dieſer Zeitung iſt noch zu bemer-
ken, daß nächſten Sonntag 2 große Vorſtel
lungen ſtattfinden, wovon die Erſte um 4 Uhr,
die Zweite um 7 Uhr beginnt.

Heiraths-Geſuch.
Ein gebildetes elternloſes Mädchen, mit

einem disponiblen Vermögen von 2000
wünſcht ſich an einen jungen Geſchäftsmann,

1

Beamten c. zu verheirathen.
Unter der frankirten Adreſſe V. R. O. post.

rest. Halle wird der Vormund nähere Aus-
kunft geben.

Reiſetaſchen zum Umhängen mit
und ohne Schloß, ſo wie Taſchen an
der! Hand zu tragen, empfiehlt in
größter Auswahl zum reellſten feſten
Preiſe Richard Pauly

Reiſekoffer in jeder nur möglichen
Größe empfiehlt dauerhaft und bil-
lig zu feſten Preiſen

Richard Pauly
Damentaſchen in größter Auswahl,

das Neueſte, billigſt zu feſten Prei-
ſen bei Richard Paul.

Für Jagdliebhaber
empfehle ich mein aufs Vollſtändigſte
aſſortirtes Lager von Jagdtaſchen,
Pulverhörner, Schrotbeutel, Ear-
touche, alle Arten Wildlocken, Hun-
debänder, Hundepeitſchen, Pfeifen
und Leinen, Flintenfutterale u. Ge
wehrriemen, Jagdflaſchen, Kupfer
hütchen, Gewehrpfropfen von Filz
u. dgl. zum billigſten feſten Preiſe-

Richard Pauly,
Halle a/S., große Steinſtraße Nr. V.

Kirſchſaft zum Einkochen, tage
friſch von der Preſſe weg, auch Kirſchſaft
mit Zucker eingekocht, vorräthig bei

Carl Brodkorbb.
Funfzig Kannen Milch

ſind täglich abzulaſſen. Wo erfährt man
Brunoswarte Nr. 160.

Polier- oder Putzſtein empfing wieder
A. Kopf Klempnermeiſter,

große Klausſtraße Nr. 25.
Auch iſt daſelbſt ein VerkaufsladenVorbau

billig zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Ein unerwartetes ſchreckliches Unglück hat
uns betroffen. Unſer älteſter und vielgeliebter
Sohn Bruno, in einem Alter von 24 Jah
ren, in der ſchönſten Blüthe ſeines Alters, iſt
uns am 4. dieſes Monats in Erdeborn bei
Schraplau durch den Tod entriſſen. Er ſoll
nach Angabe der Windmühle zu Erdeborn ſo
nahe gekommen ſein, daß ihn der Windmüh
lenflügel ergriffen und auf der Stelle getödtet
hat. Unſer Schickſal iſt hart, da wir an
ihm ſehr viel verlieren. Alle, die ihn kann
ten, werden wiſſen, was wir verloren und an
unſerem harten Schickſal Antheil nehmen
Mit unermüdeter Thätigkeit war er ſtets für
ſein Geſchäft.

Gott! der Allgütige, der über Leben und
Tod gebietet, dem wollen wir uns ergeben
Allen Verwandten und Bekannten widmen wir
dieſe traurige Nachricht, mit der Bitte um ſtille
Theilnahme. Ruhe nun ſanft du guter Sohn
dort erhälſt du deinen Lohn! Sanft ruhe
deine Aſche!

Halle, am 8. Auguſt 1855.
Die tief trauernden Eltern:

Joſeph Reiter und Frau nebſt neun
Geſchwiſtern.

Dank der hieſigen jüdiſchen Gemeinde, den
hieſigen Mitbürgern und der hieſigen hochlöb
lichen Polizei und Behörde, welche ihre Theil
nahme ſo ſehr bewieſen und uns zu tröſten ſu
chen. Gott lohne ſie und möge jede Familie
vor ähnlichem Unglück behüten, Auch ſage ich
meinen Dank den Herren Studiosis, welchen
es am Herzen lag, nochmals meinen Sohn int

Tode zu ſehen. Joſeph Reiter.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 9. Auguſt. S. Demmer, Steinkoh

len, v. Hamburg n. Roßlau W. Biener, Guter, von
Hamburg n. Dresden. C. Paul, Eiſenwaaren, von
Magdeburg n. Roßlau. F. Fritſche, Dachſteine, don
Derben n. d. Bombe, Schäferſchen Strecke.

Niederwärts, d. 8. Auguſt. F. Geſſel, Stein
kohlen, v. Dresden n. Heinricheberg. Den 9. Auguſt
G. Quandt, Werkſtücke,, v. Poſtelwitz n Hamburg.
Derſelbe, 2 Kähne, Werkſtücke, v. Poſtelwiß n. Berlin

W. Viener, Sandſteine, v. Poſtelwitz m. Hamburg.
A. Braune, chemiſche Fsbrikate, v. Buckqun, Hamburg

F. Andrege, Steinkohlen, v. Dresden n Neuſt Mag
debürg. H. Hanewald, Güter v. Dresden u. M.
deburg F. Serthold, Weizen, v. Dresden n. Mate
burg. J. Siebert, Steinkohlen, v. Diesden n Mag
deburg. C. Altenhordt,Neu Magdeburg

Magdeburg, den 9. Auguſt 1856.
Königl. Schleuſenamt.

9Brennholz, v. Coswig nach

Haaſe.
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